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,,La Coufiaiice"
Franzöaisclie Lebenisversiclierung-s -Q-esellscliaft in Pari«.

Folgende Rechtsdomizile werden als erloschen erklärt:
A. Groenlein, Buchbinder, in Altdorf.
J. M. Fuchs, Richter, in Ibach bei Schwyz.
Isidor Kathreiner, in Samen.
Jos. Achermann, Fürsprech, in Buochs.
AVilh. Wyss, Buchbinder, in Zug.
Daniel Freivogel, Gerichtsvollzieher, in Gelterkinden.
J. Hoflmann-Graber, in Zofingen.
W. Rogg, Negotiant, in Diessenhofen.

Bern, den 23. August 1894.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
(D. 71) P. Keenig.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di commereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zarigo
1894. 22. August. Inhaber der Firma Ulricli Käser in Zürich III ist

Joh. Ulrich Käser von Leimiswyl (Bern), in Zürich III. Kauf und Verkauf alter
Möbel. Weichengasse 5.

23. August. Unter der Firma Wasserversorgung Dübendorf hat sich,
mit Sitz daselbst, am 21. Juli 1894 zum Zwecke einer Wasserversorgung im
Gebiete der Givilgemeinde Dübendorf eine Genossenschaft gebildet. Mitglieder
derselben sind bis zum 21. Juli 1894 beigetretene Hausbesitzer und der Eintritt
weiterer solcher erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss
einer Generalversammlung, sowie durch die Entrichtung einer Einkaufssumme
von mindestens 50 Fr. und der Austritt freiwillig durch schriftliche Kündigung
auf Schluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres. Ueber den Ausschluss und
über das Erlöschen der Mitgliedschaft infolge Hinschiedes des Genossenschafters,
sowie über fernere pekuniäre Leistungen desselben enthalten die Statuten keine
Bestimmungen. Die Genossenschaft kontrahiert durch die Ausgabe von
Obligationen ä 500 und 200 Fr. ein Anleihen von 90,000 Fr., welches als
Baukapital dient, verzinst und amortisiert wird und für welches, wie aucli für
die übrigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft, deren Mitglieder, ohne dass
für sie ein direkter Gewinn beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch haften.
Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und
einem Beisitzer, vertritt die Genossenschaft nach aussen und es führen der
Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Heinrich Gossweiler, Vizepräsident
Eduard Weber, Aktuar Wilhelm Meyer, Quästor Jakob Fürst und Beisitzer
Heinrich Weber; es sind Meyer von Zürich, Heinrich Weber von Wangen, die
übrigen von und alle in Dübendorf.

Bern — Berne — Berna

Bureau Biel
1894. 24. August. Die Kollektivgesellschaft Meyer, Sigwart Sc Cie in Biel

(S. H. A. B. Nr. 126 vom 3. Juni 1891, pag. 513) hat sich aufgelöst.
Inhaber der Firma E. Sigwart in Biel ist Emil Sigwart, Handelsmann,

von und in Biel. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft «Meyer, Sigwart & Cie» in Biel. Natur des
Geschäftes: Eisen-, Glas-, Kristall- und Porzellanwaren-Handlung. An der
Nidaugasse.

24. August. Die Firma Beiire, Weiss & O in Liq. in Biel (S. H. A. B.
Nr. 102 vom 22. April 1893, pag. 411) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Bureau Interlaken.
23. August. Inhaber der Firma Fco Ferrario in Interlaken ist Francoisc

Ferrario aus Bellagio (Italien), in Interlaken. Natur des Geschäftes: Bazar italien.
Sitz: Höheweg, Interlaken.

Bureau Langnau jBezirk Signaul.
22. August. Die Firma U. Gerber in Langnau (S. H. A. B. Nr. 99 vom

3. Juli 1883, pag. 790) ist infolge Verzichtes des bisherigen Inhabers er¬

loschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «J. Gerher, Metzger
— vormals U. Gerber» in Langnau.

Inhaber der Firma J. Gerber, Metzger — vormals U. Gerber in Langnau

ist Johann Gerber von Langnau, Metzger, auf dem Mühledeutsch
daselbst. Natur des Geschäftes: Schweinemetzgerei und Handel. Diese
Firma hat Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «U.Gerber»
übernommen.

Bureau Laupen.
24. August. Die am 26. März 1883 (S. H. A. B. Nr. 55 vom 16. April

1893, pag. 423) in das Handelsregister von Laupen eingetragene Einzelfirma
F. Rytz in Biebern ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen.

Bureau Schlosswyl (Bezirk KonolfingenJ.
1894. 22. August. Unter der Firma Mostgenossenschaft Grosshüeh-

stetten, mit Sitz daselbst, hat sich gemäss Statuten vom 27. Oktober 1887,
auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaf t gebildet, welche die
Anschaffung und den Betrieb einer vollständigen Mosterei und anderer Einrichtungen

zur OhstveiWertung bezweckt. Der Eintritt der Mitglieder erfolgt
durch Beschluss der Hauptversammlung, Unterzeichnung der Statuten und
Uebernahme wengistens eines Stammanteils von Fr. 20. —; der Austritt
durch schriftliche Erklärung, Tod und Konkurs. Das für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftende Vermögen besteht aus 30 Slammanteilen
ä Fr. 20. —; es kann durch Ausgabe neuer Anteilscheine vermehrt werden.
Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Aus
den Jahreserträgnissen sind vorerst die Stammanteile zu 41/» 7® zu
verzinsen und aus einem allfälligen Ueberscliusse ist ein Reservefonds zu
bilden; anderweitiger Gewinn wird nicht beabsichtigt. Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und der aus Präsident, Sekretär
und Kassier bestehende Vorstand, welcher die Genossenschaft nach aussen
vertritt; erstere zwei führen kollektiv die verbindliche Unterschrift. Mit
Amtsdauer bis 1. Januar 1895 sind gewählt: Als Präsident Chr. Feller, als
Kassier Jakob Huber, Wirt, und als Sekretär Gottl. Feller, Käsehändler, in
Grosshöchstetten.

Soiothurn — Soleare — Soletta

Bureau Stadt Soiothurn.
1894. 23. August. Die Kollektivgesellschaft Banholzer u. Cie in Soiothurn

(S. II. A. B. Nr. 428 vom 5. Juni 1891, pag. 522), hat sich aufgelöst.
Inhaber der Firma C. Banliolzer in Solothum ist Cornel Banholzer von

und in Solothum. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma « Banholzer u. Cie» in Soiothurn. Natur des Geschäftes: Eisen-, Glas-,
Kristall- und Porzellanwarenhandlung. Geschäftslokal: Hauptgasse Nr. 17 u. 18.

23. August. Johann Josef Berger von Oberbuchsiten, in Soiothurn, und
Wilhelm Knobel von Altendorf (Schwyz), in Soiothurn, haben unter der Firma
Berger u. Knobel in Soiothurn eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Mai 1894 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Uhrenschalenfabrikation.
Geschäftslokal: Steingrube Nr. 174.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Baden.

1894. 24. August. Die Firma Emil Wolf in Baden (S. H. A. B. Nr. 188
vom 27. Dezember 1890, pag. 900) ist infolge Association erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Finna « Emil Wolf Sc Gie » in Baden.

Emil Wolf und Sigmund Wolf, beide von Gailingen, wohnhaft in Baden,
haben unter der Firma Emil Wolf & Cie in Baden eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 15. August 1894 begonnen und Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma « Emil Wolf» in Baden übernommen hat. Natur des
Geschäftes: Manufakturwaren en gros. Geschäftslokal: Vis-ä-vis der Post.

Bezirk Bremgarten.
23. August. Johann Steinmann von und in Anglikon und Hartmann

Urech von Brunegg, in Othmarsingen, haben unter der Firma Steinmann
& Urech in Anglikon eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der
Eintragung ins Handelsregister beginnt. Natur des Geschäftes: Pferdehaar-
spinnerei.

Tessin — Tessln — Ticino

Ufficio di Locarno.
1894. 23 agosto. La ditta individuale Marazzi Innocente in Locarno

(F. u. s. di c. del 9 marzo 1883,11° parte, n° 34, pag. 259) e cancellata in seguito
al decesso del titolare.

II seguito dell' azienda di detta ditta vienne gerita dalla vedova Marazzi
Camilla, da Riva San Vitale, domiciliata in Locarno, rilevando l'attivo ed il
passivo, sotto la ditta Marazzi Camilla Ved» fu Innocente. Genere di
commereio: Trattoria con alloggio.

Waadt — Vaud — Vaad

Bureau de Lausanne.
1894. 22 aoüt. La raison Fred. Schiffmanu, fabrique de tiges de bottes, ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 27 juillet 1889, n° 130, page 636), est radiöe
ensuite de la constitution de la societö ci-apres inscrite.

22 aoüt. Fröderic Schiflmann de Lucerne et Joseph Weltner de Langendorf

(Soleure), domiciliös ä Lausanne, ont constitue sous la raison sociale
Schiflmann & Weltner une soeiöte en nom collectif qui a son siöge ä

Lausanne et a commencö Je 1er aoüt 1894. Genre de commerce: Fabrication
de tiges de bottes et commerce de cuirs. Magasin: 4, Grand St-Jean.

i
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22 aoüt. Le chef de la maison E. Schell er, ä Lausanne, est Emile
Scheller de Lenzbourg (Argovie), domicilii ä Lausanne. Genre de commerce:
Exploitation du Cafe du Grütli. 23, ilue Mercerie.

Bureau de Vevey.
22 aoüt. Le clief de la maison Ein. Bovard, ä Vevey, est Emile Bovard

de Riex, domicilie ä Vevey. Genre de commerce: Agence d'affaires, recouvre-
ments juridiques et autres, renseignements commerciaux, achat de crAances,
gArances, representation dans tous litiges. Bureaux: 17, Rue de Lausanne,
Vevey.

22 aoüt. Le chef de la maison Louis Chappuis, ä Vevey, est Francois-
Louis Chappuis de St-Saphorin (Lavaux), domicilie a Vevey. Genre de
commerce: Agence d'affaires, recouvrements juridiques et autres, renseignements
commerciaux, achat de crAances, gerances, representation dans tous litiges.
Bureau: 8, Rue du ThAätre, ä Vevey.

23 aoüt. La raison Cat: Baer-Henzen, ä la Rouvenaz, Montreux (F. o. s.
du c. du 26 fevrier 1889, no 32, page 174), a cesse d'exister ensuite de dApart
de la titulaire.

Eidg, Amt für geistiges Eigentum. — Bureau föderal de la projriete intellectuelle.

Marken. — Marques.
Eintragung. — Enregistrement.

24. August 1894, 4 Uhr p.
Nr. 7060.

Blom de Sperr, Fabrikanten,
Bern (Schweiz).

Mattlerei-l*ro«lukte für Clivfl und Militär.

^Rapport commercial
lie la

Legation de Suisse dans la Republique Argentine
sur l'annee 1893.

(Fin.)

Importation et exportation generates.
Pendant l'annee AcoulAe, le inouvement genüral du commerce extArieur

de la Republique Argentine a AtA, numeraire noil compris, de 188,809,193 $
or (la / or 5fr.), infArieur de 15,481,202 ä celui de 1892. I,'importation
a ete de 116,105,309 / or contre 91,481,163 en 1892, donnant une augmentation

de 4,624,196 / or sur l'annee auterieure. L'exportation a Ate de
92,703,834/ or contre 112,809,232 en 1892, en diminution de 20,105,398 / or.
L'importation du numeraire or a AtA de 4,688,688 / contre 6,520,348 / en
1892, et l'exportation de 815,585 / contre 1,979,711 en 1892.

Voici, d'apres la statistique oflicielle, la part qu'ont prise les diffArents
pays ä ce inouvement commercial. Les marcliandises importAes d'outre
mer sont indiquees comme provenances du pays oil elles out Ate embar-
quAes; par analogic, le pays sur un port duquel sont dirigees les marcliandises

exportees, est considere comme pays de destination. La Suisse n'ayant
pas de [torts lie ligure pas sur la liste."

Importation (valeur on or).
Pays d'origine 1893 1894 Difference

Allemagne $ 11,009,805 / 10,613,467 + / 396.408
Antilles — — —
Belgique 9,635,758 6,746,947 4- 2.888.811
Hotivie 68,556 58,322 -j- 10,234
BrAsil 2,117,377 2,106,974 + 10,403
Chili 327,725 70,939 + 256,786
Espagne 3,145,509 2,179,875 -j- 965,634
Etats-Unis 9,610,934 7,375.506 + 2,235,428
Franco 12,114,164 10,384.521 + 1,729,643
Italic 9,318,084 8,409,470 + 908,614
Pays-Bax 168,891 149,106 + 19,785
Paraguay 1,155,382 1,991,161 — 835,779
Portugal 49,107 27,007 + 22,100
Royaume Uni de Grande-

Bretagne et d'Irlande 32,523,168 35,766,649 — 3,243,481
Suede et NorvAge. 21,976 14,694 -f- 7,281
Uruguay 2,617,281 3,771,803 — 1,154,522
Autres pays 2,221,583 1,814,732 + 406,851

Total: 96,105,359 91,481463 + 4,624,196

Exportation (valeur en or).
Pays de destination 1893 1892 Difference

Allemagne / 10,452,395 / 16,635,076 — / 6,182,681
Antilles 1,030,974 1,254,714 — 223,740
Belgique 10,939,551 14,672,427 — 3,732,876
Bolivie 384,657 506,393 — 121,736
BrAsil 12,038,052 10,462,577 + 1,575,475
Chili 1,584,078 1,993,567 — 409,489
Espagne 2,590,481 2,412,485 + 177,996
Etats-Unis 3,416,740 4,834,586 — 1,417,846
France 18,323,465 26,421,733 — 8,098,268
Italie 3,390,107 4,342,213 — 952,106
Pays-Bas 71,640 5,700 + 65,940
Paraguay 874,342 327,694 + 46,648
Portugal 1,064,017 114,373 + 949,644
Royaume Uni de la Graude-

Bretagne et de I'Irlande 18,531,903 19,720,515 — 1,188,612
SuAde et Norvege — 74,856 — 74,856
Uruguay 4,153,540 3,108,763 -f 1,044,777
Autres pays 4,357,892 5,921,560 — 1,563,668

Total: 92,703,834 112,809,232 — 20,105,398
Le taux moyen de l'or a AtA, l'an dernier, de 330 V», taux qui permet

encore une importation rAmunAratrice. Le mouvement de reprise, signalA
en 1892, s'est continue et-accentuA pendant les six premiers mois de

1'annAe, de nianiere qu'ä peu prAs tous les pays en relations d'affaires
avec la Republique Argentine, les Etats-Unis de' l'Amerique du Nord en
tete, ont une augmentation de leurs exportations ä enregistrer. La Grande-
Bretagne seule diminue les siennes d'un chiffre important, de plus de 3
millions de piastres or. Pendant la seconde moitiA de 1893, par contre, les
importations se ralentissent et res lent en dessous des chiffres atteints dans
la periode correspondante de 1892.

Sans doute ['explosion subite de mouvements rAvoIutionnaires a con-
tribue ä ce ralentissement; mais celui-e.i dArive encore d'une autre cause,
d'une cause plus essentielle peut-Atre et sur laijuelle je crois devoir appeler
l'attention, de I'excAs d'iinportation. Apres I'effondrement de 1890, ache-
teurs argentins et exportateurs europeens et amAricains du Nord s'impo-
serent de sages restrictions dans leurs opArations connnerciales. Mais, avec
FannAe 1892. l'ancien engouement reparut. L'imporlateur argentin, es-
eomptant un avenir couleur de rose, se remit ä faire des commandes au-
dessus de ses besoins et souvent au-dessus de ses forces et le fabricant
europAen et yaukee, soit nAcessitA de la surproduction, soit excAs de con-
fiance, exAcuta ces ordres en les dApassant meme frequemment dans une
large inesure. Je pourrais citer des maisons de Buenos-Aires qui ont requ
l.rois, quatre et jusqu'ä dix fois plus de marchandises en consignation
ifu'elles n'en avaient demandAes. A l'heure oh j'Acris, das montagnes de
marphandises encombrent encore les entrepots de la douane, dont une
partie ne pourront etre retirAes de longtemps pur les consignataires; les
ilApots el magasins sont remplis jusqu'au faite et, malheureusement, la
vente ijui s'Atait ralentie vers la fin de FannAe en raison des mauvais rA-
sultats financiers de la rAcolte qui eonnnencaient ii se faire sentir, est
presque suspendue aujourd'hui. Les banques, instruites par les experiences
de 1889 et 1890, restreignent leurs credits et, la hausse de For aidant, la
situation du commerce d'iinportation est devenue trAs difficile. Dans ces
circonstances, il n'est pas tAmeraire de prAdire, pour l'exercice actuel,
une diminution sensible de l'importation, car il est ä prevoir que l'Atat tie
crise aigue subsistera jusqu'ä la prochaine rAcolte, c'est-ä-dire jusqu'ä la
fin de FannAe courunte.

Voici, d'aprAs la statistique officielle, la classification des marchandises
importAes en 1893.

Valeur or
1893 1892 Difference

Animaux sur pied / 201,433 / 385,815 — / 183,882
Substances alimentaires 10,724,015 12,683.560 — 1,959,545
Boissons 8,341,895 6,040,155 -f- 2,301.740
Tabacs 402,507 632,039 — 229.532
Fils et tisstis 27,813,710 30,618,336 — 2,804,626
Confections 4,695,631 4,302.824 -f 392,810
Substances et produits rhimiquex et phanna-

ceutiques 4,095,902 4,026,640 -f- 69.262
Bois et articles de hois 4.889,339 3,712,355 + 1,177.034
Papier et articles de papier 3,127,884 2,687,956 4- 439,928
Cuir et articles de cuir 845,178 622,112 -(- 223,066
Fer, articles de fer, machines, etc. 13.055,393 10,339,363 -j- 2,716,030
Materiaux de construction pour chemins de fer,

usines ä gaz, appareils telephoniques, etc. 3,279,688 3,545,625 — 265,937
Metaux divers et leurs articles 1,555,953 1,140,753 -j- 415.21X)
Pierres, cristaux, articles de eeramique 2,360,451 1,618,790 741,661
Combustibles et matieres pour l'eclairage 6,868,086 6,095,642 -j- 772,444
Articles divers 3,848,241 3,029,698 + 813,543

Total 96,105,359 91,481,163 + 4,624,196

L'importation d'huile d'olive a diminue de / 1,003, 400, eel le du sucre
brut et raffinA d'environ / 1,900,000. Ces deux postes oecusionnent la dimi-
nution signalAe dans les substances alimentaires.

L'augmentation de l'importation des boissons provient en majeure partie
du vin en flits (1,048,031 / or); ä signaler, cependant, les bitters, qui
donnent une augmentation d'environ RIO,GOO / sur 181h2.

Le dAficit dans les tabacs frappent les sortes ordinaires et le tabac en
feuilles (—450,940 /) landis que Fimportation des cigares est en augmentation

de plus de 200,000 /.
I.'importation des (Us et tissus est en diminution de prAs de / 3,000,000.

Gela n'a rien d'extraordinaire aprAs l'augmentation si considArable signalAe
en 1892. Les tissus de eotons seuls accusent une diminution de / 5,722,172.

Ces articles ont, du reste, ä souffrir de la concurrence des tissages
indigAnes, qui ont fait, grace au droit protecteur de 00°/» ä la valeur, de
brillantes affaires pendant l'exercice AcoulA. L'importation des articles de
soie, de Iii, des broderies, etc., est, par contre, en augmentation.

Dans les confections, le vetement est en pleine reprise (+ 571,140 /».
Les autres articles tels que mouchoirs de poche, chemisettes, caleqons, etc.,
notent de lAgeres augmentations, |tandis que l'importation du bas tombe
d'environ 1,800,000 /. La fabrication indigAne produit aujourd'hui cet
article en grande quantitA et ä fort bas prix.

R faut noter dans les produits chimiques et pharmaceutiques une
diminution considArable de l'importation du spAcifique (jus de tabac) contre la
gale des brebis (— 307,418 /) diminution qui est du reste, plus que com-
pensAe par l'augmentation des medicaments et produits chimiijues jiropre-
ment dits.

C'est encore le bois de sapin en planches qui produit presque seul
l'augmentation signalAe dans 1'introduction des bois et articles de bois.

L'importation du papier continue sa marche ascendante, ainsi que je
l'avais prAvu dans mon dernier rapport. Elle indique une plus-value totale
de 439,928 $, bien qu'il y ait une diminution notable dans l'introduction
du papier d'iniprimerie (— 30,293 f) et du papier ä cigarettes (— 82,797 /).

La petite reprise des articles de cuir est de peu d'importance. En ce
qui les concerne, je n'ai rien ä ajouter ä mon exposA de l'an dei-niei\

L'augmentation de l'importation du fer est considArable. Sauf le fil de
fer, jiresque tous les articles, notamment les machines, en bAnAficient.

La diminution dans les muteriaux de construction est sans importance.
L'augmentation dans les metaux divers et leurs articles (h l'exclusion

de l'or et de l'argent monnayAs) est, comme Fan dernier, essentiellement
due ä la montre, ä la bijouterie et au plomb brut.

La reprise des articles de verre, de porcelaine, etc., est importante;
de mAme celle du combustible et des matieres pour l'eclairatje (du charbon
de pierre et du pAtrole).

Dans les articles divers, l'augmentation provient surtout des articles de
mode, des objets en caoutchouc et gutta-percha, jeux d'enfants, etc.,

Voici la classification de l'exportation:
1993 1S92 Difference
/or /or /or

Animaux et leurs produits. 52,997,619 76,249,684 — 23,252,065
Produits agricoles 29,017,260 26,750,366 4- 2,266,894
Produits de l'industrie 4,769,713 5,032,512 — 262,799
Produits des forfts 2,251,192 1,066.819 + 1,184,173
Produits des mines 362,446 652,603 — 290,157
Fourrures et plumes 781,107 515,703 + 265,404
RAsidus d'unimaux et vAgAtaux 1,634,766 1,743,454 — 108,688
Articles divers 389,731 797,791 -j- 91,940

Total: 92,703,834 112,809,232 — 20,105,398



Le grand deficit dans {'exportation des animaux et de leurs produits
provient, ainsi que je 1'ai expose plus haul, de la laine (—-10,319,712/),
des peaux de mouton brutes (— 5,409,398 $). Les cuirs de boeuf sees
et salös et les peaux de clievre sont egalenient en diminution (—1,000,000 $
environ) tandis que l'exportation des autres articles de cette rubrique et
surtout des animaux sur pied, boeufs, pores et inoulons, marque une
augmentation importante.

C'est grace ä la recolle du ble que les produits agricoles enregislrent,
pour 1'an dernier, une augmentation d'exportation. La valeur du ble —
1,008,137 t — exporte en 1893 est estime dans la statistique officielle ;i

t 23,459,92(i, soit ä $ 8,703,837 seulement de plus qu'en 1892 oil I'exporta-
tion lie fut que de 470,110 t. La valeur du liiais exporte a diminue, par
contre, de pres de 7,090,000 $.

Les conserves, bouillons et extraits de viande ont diminue leur exportation

d'environ $ 1/100,000. G'est ä eux qu'est due le deficit sur les
produits de l'induslrie. La farine, les luiiles animale et vegetale, le suif,
etc., augmentent leurs exportations.

C'est des bois de Quebracho et de Xandubay que provient Paugmen-
tatioii de l'exportation des produits des forets. La diminution de eelle des
produits des mines porle essentielleinent sur le ploinb.

Dans les plumes el fourrures l'exportation des peaux de loutres regagne
ä peu pres ce qu'elle avait perdu en 1892.

Rien ä dire des autres rubriques.
J'ai expose, 1'an dernier, quels efforts perseverants faisaient 1'AlIe-

niagne et l'ltalie pour se creer une situation sur le marche argentin, ä

cöte de l'Angleterre et de la France. Gette situation leur est acquise au-
jourd'hui, ä l'Allemagne surtout. Pour s'en rendre coinpte, il suflit d'exa-
rniner les chiffres de leur commerce general avec la Republique Argentine.
Le commerce de l'Allemagne eomprend, du reste, encore une grosse part
des pretendues importations et exportations beiges qui ne font que transiter
par le port d'Anvers.

Depuis quelque tenqis, les Ftats-Unis de I'Amerique du Nord attirent
1'attention pai' Pinteret croissant qu'ils manifestent aux choses de ce pays.
Des societes sont en voie de fondation dans la grande republique du Nord
pour fomenter les relations commerciales avec la ltepublique Argentine;
une importante exposition doit avoir lieu prochainement dans ce but ä
New-York, et l'on parle de creer des lignes de vapeurs directes entre ce
port et ltuenos-Aires. L'importation nonl-americaine suit une progression
rapide et les Argentins vierment de la favoriser, sans cependant que ce
fiit le but de la mesure, en decretant libres de droits d'entree les petroles
bruts. II est question, d'autre part, d'admettre en franchise les laines et
cuirs argentins dans les Etats-lTnis.

A Washington, on verrait. evideinmenl de hon oeil un rapprochement
intime s'opörer avee la ltepublique Argentine sur la base d'un traite do
commerce qui faciliterait ['introduction des produits de 1'industrie nord-
americaine dans ce pays au detriment de la concurrence europeenne, d'un
traite de reciprocity commerciale analogue ä celui qui existe entre les
Etals-l'nis et le ltresil. Mais la chose ne se fern pas facilement. Gar en
dehors du cöte politique de la question qui ne leur sourit guöre, les
Argentins se rendent fort bien compte qu'en concluant un pareil traite, ils
donneraieut necessairement plus qu'ils ne recevraient; que I'Amerique du
Nord produisant elle-meme avec abondance tous les articles, sauf la laine
de qualite inferieure que la ltepublique Argentine exporte et possedant,
en outre, de puissantes industries que la Republique Argentine n'u pus,
leur vendrait. beaucoup pour leur acheter peu. Gela est si vrai, ([u'une
forte maison de New-York, qui avait entrepris 1'an dernier d'etablir un
service niensuel de vapeurs entre cette ville et ltuenos-Aires, a dfi le sup-
primer au bout de peu de mois. Les bateaux qu'elle envoyait charges ä
ltuenos-Aires n'y trouvaient point de fret de retour, de sorte qu'elle ne
faisait pas ses frais. Et, ä la meine epoquc environ, le Royal Mail anglais,
le Loyd de Itrcme, la Sudamerikanische Dampfschiffahrtsgese.llschaft de
Flambourg et d'autres compagnies italiennes et frangaises augmentaient
leurs flottes faisant le service avec les Etats de la Plata et en retiraient
de notables benefices. Les Americains du Nord auront done de grandes
difficultes a vaincre pour atteindre le but qu'ils se sont propose d'ac-
querir une situation privilegiee sur le marche argentin et il est permis de
douter qu'ils y reussiront.

Exportation et importation de la Suisse.

D'apres la statistique föderale du commerce, la Suisse a exporte, en
1893, des marchandises pour une valeur de 7,649,350 fr. (4,700,758 en
1892 et 2,000,000 en 1891) dans les Etats de la Plata (Republiques Argentine,

de l'Uruguay et. du Paraguay). La statistique ne specifiant malheureuse-
ment pas, comrne cela s'etait fait precedemment, pour quels chiffres la
Republique Argentine est interessee dans ces exportations, j'ai calcule ces
chiffres pour le total et les differentes rubriques d'apres la proportion de
1892; les resultats ne seront done qu'approximativement exacts. Ainsi, la
Republique Argentine participait en 1892, avec fr. 4,545,014, pour le 95 °/o
environ ä nos exportations totales dans les Etats de la Plata; j'ai admis
qu'il en avait ete de möme Pan dernier. La valeur de notre exportation
dans la Republique Argentine en 1893 serait done de fr. 7,250,883, don-
nant une augmentation de fr. 2,721,209, soit de plus de 50 °/'o sur celle
de l'annee precedente.

Sauf en 1889, ce chiffre n'a jamais ete atteint. Mais l'annee 1889
marqu 3 aussi Papogee des exportations generates dans la Republique Argentine.
Elles s'eleverent cette annee-15 a 104.509,884 $ or, soit ü fr. 822,849,420,
contre 96,105,359 $ or ou fr. 480,520,795 en 1893. La part de la Suisse
dans cette exportation ne fut en 1889, avec fr. 10.700,000, que de 1,3 7»
tandis qu'elle atteint en 1893, avec fr. 7,250,883, le 1,5 °/o. Ge qui revient
a dire qu'en proportion aux exportations des autres pays, l'exportation de
la Suisse dans la Republique Argentine n'a jamais ete aussi considerable
que 1'an dernier.

L'examen de nos exportations donne lieu aux observations suivantes:
Nous avons exporte pour fr. 264,715 de chaussures en cuir fines

(fr. 305,090 en 1892 et fr. 496,693 en 1891). Cette diminution, prevue,
est suffisamment expliquee dans mon rapport de 1'an dernier pour que je
puisse me borner ä y renvoyer.

Notre exportation en montres atteint fr. 764,894 (fr. 000,000 en 1892,
fr. 320,000 en 1891). La montre suisse continue ä dominer le marche. La
Suisse fournit exclusivement tous les genres courants; les quelques envois
de genres speciaux qui proviennent d'Angleterre, de France et d'Alle-
magne sont sans importance.

Dans la montre genie plaque et (lore, qui s'est beaucoup vendue ici,
notre exportation a complöternent evince la concurrence nord-amöricaine.

Le commerce de la montre a passe par des phäses diverses depuis
1889. Apres la longue paralysation des affaires pendant les annöes 189Ö et

1891, l'inlroduction reprit vers la fin de 1892 et se developpa considerable-
ment dans la premiere moitie de 1'an dernier. La crise öeonomique et
poIiti(jue qui surgit tout ä coup et dont les circonstnnces sont relatees
plus haut, arreta son essor et, aujourd'hui, le marche est. complötement
abattu. Get etat de prostration aura d'autant plus de repercussion en
Suisse que presque tous les magasins des horlogers-bijoutiers sont
surcharges de montres. Gar les horlogers, connne les autres commergants,
firent de Irop grandes provisions pendant la periode de ranimation pas-
sagere du marche. Iis y furenl engages, du reste, par la facilite avec la-
quelle il leur fut possible d'acheler soit directement du fabricant, soit par
I'entiemise de petites maisons d'importation ä Ruenos-Aires de la inauvaise
marchandise ä vil prix. Gelte invasion de la monlre camelotte aussi nui-
sible au fabricant qu'au connnergant serieux, aura contribue pour sa part
h la nouvelle paralysation du marche horloger dans la Republique Argentine.

Precisement en raison de la plethore dont il souffre, il n'est pas ä pre-
voir t[ue ce marche se relevera rapiilement. La baisse considerable de la
montre en Suisse, consequence de la surproduction et de la baisse ilu metal
argent, ne le ranimera pas. II n'y aura pas, ä mon avis, de reprise serieuse
avant que la crise generale qui etreint la Republique Argentine n'ait atteint
sou terme.

Les machines sont en forte reprise; nous en avons exporte pout environ
fr. 1,500,009 contre fr. 373,000 en 1892. Gette exportation se decompose
de la maniere suivante: machines [»our la nieunerie fr. 120,724; machines
ä tricoter et pour la bonneterie fr. 9880; machines et outils fr. 18,525;
autres machines fr. 1,292,190. Ge resultat dont beneficient essentielleinent
deux ou trois fabriques suisses n'est du qu'ä l'excellence et ä la reputation

de leurs produits. Gar nos grandes fabriques qui n'entretiennent pas
do depot dans la Republique Argentine ne jugent pas necessaire non plus
(l'y faire la inoindre reclame. Les Anglais et les Americains [»ar contre se
livrent ä de veritahles debauches de publicitö, editant des journaux
speciaux — el Gomercio, edition espagnole du British Trade, the Review of
the River Plate, the South American Journal, the scientific American, etc.
— qu'ils euvoient ici par ballots et. font distribuer gratis pour recommander
les produits de leurs industries.

La Suisse peut se presenter sur le marche argentin avec de bonnes
machines ä vapeur fixes ou marines, des turbines, pompes et instruments de
precision, des machines electriques, ;i lumiere et transport de force, des
cables electriques, des machines pour la nieunerie, des machines h tisser,
filer, tricoter etc., etc.

L'exportation de nos fromages a pate dure continue sa inarche aseendante;
elle atteint 1'an dernier fr. 07,908 (fr. 42,478 en 1892 et 20,000 en 1891).
J'ai la conviction que ce chiffre pourrait et re augments sans trop de peine
et avec toute security.

La reprise signalee 1'an dernier sur les (abacs, cigares et cigarettes s'est
accentuee. Nous en exportons en 1893 [»our fr. 541,451 (fr. 190,000 en 1892
et 155,000 en 1891). G'est surtout les cigares avec fr. 430,000 qui
beneficient do cette reprise que j'avais, du reste, annoncee dans mon dernier
rapport.

Avec le papier ä imprimer, nous regagnons et au dein le terrain perdu
en 1892. Notre exportation ascende ä fr. 115,000 (fr. 03,215 en 1892). Si
les droits grevant le papier sont reduits, connne il est probable (voir ci-
dessus), notre exportation pourra acquerir une importance bien plus eon-

i siderable.

L'exportation de nos tissue de coton (teints lourds et legers, tissus de
fils teints etc.) demeure stationnaire; comme en 1892, eile döpasse
fr. 350,000. Ge resultat n'est pas defavorable en presence de la diminution
considerable qu'ä subie l'importation generale des tissus de coton dans la
Republique Argentine.

Les broderies notent une forte reprise, nous en exportons pour fr. 1,187,504
(fr. 450,000 en 1892 et 280,000 en 1891). L'importation des broderies suisses
represente ä peu pros les '/» <1» total des broderies importees 1'an dernier
dans la Republique Argentine (valeur de celles-ei suivant la statistique
officielle fr. 2,700,000 environ).

L'avance rejouissante eonstatee en 1892 sur les soies s'est maintenue
et affennie. Notre exportation s'est elevee ä fr. 1,050,000 (contre fr. 1,435,080
en 1892 et fr. 420,000 en 1891).

Les tissus de soie pure atteignent le million, puis viennent les cluiles
et .echarpes do soie (fr. 225,(X»0), les tissus de mi-soie (fr. 148,000), les
soies et bourres de soie ä coudre, les rubans mi-soie, les rubans de soie
et enfin les broderies en soie.

D'apres la statistique officielle argentine, la valeur totale des etoffes,
rubans, etc., de soie pure et melöe introduits dans la Republique en 1893,
serait de fr. 4,800,000. La Suisse y aurait done partieipö pour plus du tiers.

L'exportation de nos tissus ekistiijues descend de 250,000 ä 200,000 fr.
environ. Par contre la bonneterie de laine et de coton enregistre avec pres
de 300,000 fr., une nouvelle augmentation.

Nous avons imports directement de la Republique Argentine en 1893,
les articles suivants:

Poids en quintaux metriques:
1393 1Ö93 X>ifFereiice

Dechets et engrais 2,8b'8 — —
Tan et ecorce ä tan 2,118 — —
B16 22,057 t 9,355 + 12.702
Avoine 770 — —
Mais 9,341 48,800 — 39,159
Farine 1,41)1 — —
Tabac brut 866 511 + 355
Laine brute ou lavee 3,370 5,096 — 1,726
Peaux brutes 31 — —
Crius, poils de Imftles, iiruts 1,119 — —

La diminution de nos importations (le mai's et de laines s'explique par
les resultats desastreux de la röcolte et de l'etat du marche des laines.
Pour tous les autres articles, il y a augmentation. La valeur totale des
importations argentines de 1893 en Suisse peut etre estimee ä fr. 1,500,000,
contre fr. 2,000,000 en 1892.

Dans mon rapport de 1'an dernier, aprös avoir demontre l'importance
de la Röpublique comme debouchö des produits de nos industries nationales,

je concluais que ce serait un tort de negliger ce marche oil la Suisse
pourrait se faire une large place. Mais, en conseillant de se passer autant
que possible d'intermediaires dans nos relations commerciales avec ce pays
et de traiter directement avec les acheteurs et vendeurs argentins, je re-
commandais aussi d'user de prudence, de se bien renseigner et de ne s'en-
gager qu'avec des maisons d'une parfaite honorabilite. Ges avis, qui pour
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beaucoup de nos eommercants n'Etaient sans doute pas necessaires, parais-
sent avoir EtE gEnEralement suivis et j'ai lieu de croire que la recrudes-
cence impi'Evue de la crise ne fera pas subir ä notre exportation les pertes
qui etaient ä craindre.

La place de Buenos-Aires et le commerce argentin en general sont
aujourd'hui malades. La baisse des laines et des blEs, (}ui a pris des
proportions auxquelles on ne s'attendait pas, a inflige de grosses pertes au
commerce d'exportation. Les importateurs n'ont pas moins souffeit de la
cbute de la monnaie fiduciaire qui a EtE prEcipitEe en trois mois du quart
de sa valeur. .I'ai analyse plus haut les causes de ces evenements; je me
bornerai ä constater ic'i que le commerce argentin fait les plus lionorables
efforts pour tenir ses engagements et resistor ä ce concours de circons-
tances fiicheuses. II attend le salut de la prochaine i'Ecolte et si celle-ci
est bonne, je ne serais pas surpris qu'elle le lui apportät. Quoiqu'il en
soit, la prudence est plus que jamais indiquEe dans nos relations cominer-
ciales avec ce pays.

Cliemins de fer.
II y avait en exploitation, ii la fin de 1893, 13,135 km de lignes ferries

(I2,290;i fin 1892) dont 8000 km environ it voie large, 1000 km environ ä

voie moyenne et 4100 km environ it voie Etroite. 1025 km sont la propriety
de la nation.

Le reseau total represente un capital de $ or 427,889,477, reparti comme
suit: Lignes de propriete nationale $ or 42,107,500, lignes garantiespar la
nation 113,033,294 (la garantie ne porte que sur $ or 83,200,000). lignes
de propriEte particuliere 222.772,343, lignes provinciales 49,370,310. Le
produit brut de Sexploitation ilepuis le 30 juin 1885 jusqu'au 30 juin 1893
s'elevait a f or 139,802,214 et les frais d'exploitation ii $ or 93,514,732.

Le rapport entre les recettes et les frais d'exploitation sur les diffe-
rentes lignes s'etablit de la inaniEre suivante: Les recettes Etant de 100, les
frais d'exploitation se sont ElevEs sur les lignes nationales ii 129,<7, sur les
lignes garanties fi 203,as, sur les lignes particulieres ä 00,ts, sur les lignes
provinciales ii 80,si et le rendement sur le capital engage a donne sur les
lignes nationales une perte de 0,219 °/°, sur les lignes garanties line perte
de 0,500 °/o, sur les lignes particulieres un benefice de 3,283 °/o, sur les
lignes provinciales un benefice de 0,705 °/°- Ces chiffres sont puises dans
le message du ministre des finances, M. le Dr. Terry, du mois d'octobre 1893.

Les diverses compagnies ont transporte en 1893 12,909,145 voyageurs
(11,313,931 en 1892) et 0,300,000 t de charge (4,807,548 en 1892). Les
recettes brutes se sont elevees ä m/n f 00,723,320 (57,299,912 en 1892)
et les frais d'exploitation ii 39,338,490 (33,970,707 en 1892).

Les tarifs sont bases sur For et varient suivant la depreciation du
papier; les frais de transport sont done sujets ii des variations d'autant
plus prejudiciables pour le producteur, que les compagnies, toujours dis-
posees ä Elever leurs tarifs, se font tirer l'oreille pour les reduire.

En general, le service est bien organise. Cependant plusieurs
compagnies n'ont pas un materiel roulanl süffisant pour le transport des re-
coltes. Le manque d'entrepöts et de docks dans les gares de l'int6rieur
se fait vivement sentir. Des milliers et des milliers de tonnes de blE,
exposees le long des voies ferr6es ft loutes les intemperies, ont ete de ce
fait perdues pour les colons.

L'augmentation du materiel roulant et l'etablissement de depots, en
un mot l'ameiioration des lignes actuelles, devrait preceder la creation
des nouveaux reseaux projetes.

Le gouvernement national devait au 31 decembre 1893 aux compagnies
de cliemins de fer pour garanties d'interets en souffrance depuis 3 ans
environ $ or 8,732,295; eelles-ei redes-aient par contre au gouvernement
»/n t 17,596,219.

Ensuite d'accord avec les compagnies, elles recevront en 1894

t or 2,000,000 dont 500,000 ont dEjft ete paves.

Taux de l'interet et de l'escompte.
L'escompte commercial a varie de 6 ii 12 °/o sur le papier et de 5 ft 10 7°

sur l'or. En general, les operations d'escompte sont moins remun6ratrices
qu'il y a quelques annEes oil elles rapportaient de 1 ä 2 % Par mois.

L'argent sur hypotheque rend de 8 ft 12 °/'» l'an.
Banques. La banque d'6tat est le Banco de. la Nacion argentina (voir

mon rapport de l'an dernier). L'expression de Banque d'Etat evoque chez
un europeen l'idee d'un etablissement puissant, regulateur du taux de
l'escompte connne la Banque de France, la Banque d'Angleterre, la Banque
de l'Empire allemand, etc. Ce n'est pas du tout le eas pour le Banco de
la Nacion.

Le gouvernement argentin voulait dans I'origine creer une banque
d'actionnaires, mais la souscription des actions ayant EchouE, on fonda
un Etablissement officiel qui fut dote, ä defaut de numeraire, d'un capital
de 50 millions de pesos papier, dont 24 remis iinmediatement en 1891
et les 26 restants ii la fin de 1893.

La banque se livre aux mEmes operations que les banques particulieres,

virements de fonds dans les provinces et escompte, moyennant cer-
taines garanties, aux agriculteurs, comineryants et industriels.

Elle a etabli des succursales dans les principales localites du pays et
rend des services apprecies.

Malgre des frais genei'aux tres ElevEs (5 7» °/° environ du capital) les
rEsultats financiers sont satisfaisants. II est probable qu'ils le demeureront
si la Banque ne devient pas la proie des politiciens.

Le Banco nacional en liquidation. C'est I'ancienne banque d'Etat. La
liquidation s'en poursuit lentement; les lions de depots en sont cötes ft

87 °/o de leur valeur nominale.
La Banque liypolhecaire nationale. C'est le seul etablissement de banque

officiel qui ait rEsistE au cataclvsme financier qui a suivi la rEvolution de
1890. Au moment de la dEbuele, le gouvernement, pour lui venir en aide,
mit ft sa disposition 0 5,000,000 en papier monnaie et $ or 2,000,000 en
fonds publics nationaux. La banque n'a pas touchE aux 5,000,000 papier
et n'a utilisE que pour 0 or 950,000 environ de fonds publics. L'Etablisse-
ment parait bien menE et inspire une certaine confianee.

II a en circulation:
0 72,000,000 environ de cEdules hypothEcaires papier et 15,000,000

environ de cEdules bypotbEcaires or. Les premiEres sont cötEes de 90 ft
100 °/° et 'es seconiles de 45 ft 55 % de leur valeur nominale.

Les Banques particulieres sont les suivantes:
Banque de l.ondres et du Bio de la Plata, capital $ or 900,000, papier

4,500,000 avec un fonds de rEserve ft peu prEs Egal. Distribue de trEs gros
dividendes ft ses actionnaires. Banco Britdnico de la America del Sud, avec
un capital souscrit de Lg. 500,000 et 320,000 fonds de rEserve. Banco
Aleman Transatlantic, capital 20,000,000 de Marks. Banco de Londres y
Brazil, capital Lg. 750,000, fonds de rEserve Lg. 500,000. Banco de Italia
et Bio de la Plata, capital $ or 5,(XX),000, rEserve $ or 850,000. Banque
francaise du Bio de la Plata, capital $ or 2,000,000. Banco espanol du Bio
de la Plata. Tous ces Etablissements prosperent et mEritent confianee.

Reinarquons que les principales nations sont reprEsentEes dans la
banque et que les AmEricains se prEparent ft Etablir la leur ft Buenos-Aires.
Etant donnEe l'importance de la colonie suisse, il n'est pas douteux qu'un
Etablissement fondE avec des capifaux suisses trouverait immEdiatement une
clientele et donnerait un excellent rendement.

il. — I'arlic uon
Bauques etrangöres.

Banque d'Angleterre.

16 aoftt. 23 aofit. 16 anfit. 23 aoftt.
£ £ £ £

Eucainse mEtall" 29,643,977 29,643,977 Billets emis 53.212,495 53,978,650
Reserve de billets 27,282,145-27,282,145 I)ep6ts publics 5,189,243 5,940,724
Effets et avances 19,462,679 19,612,847 Depöts particuliers 38,285,320 38,649,918
Valeurs publiques 12,467,381 12,145.032

Banque nationale de Belgique.

16 aoftt. 23 aoftt. 16 aoftt. 23 aoftt.
Fr. Fr. Fr. Fr.

EncaDse mdUillque 110,035,907 110,042,892 Circalat. de billets 416,076,640 417,123,760
Portefeuille 334,169,270 339,649,949 Comptes couranti 52,557,304 57,060,900

Banca d'ltalia.

31 juillet. 10 aoftt. 31 juillet. 10 aoftt.
Ii. L. L. L.

MoDet* metallic* 361,235,114 361,336,846 C'ircolazione. .856,593,023 834,092,453
Conti correnti a

Portafogiio 215,321,566 211,262,983 visia 75.679.362 74,067,971

TAlAgrammex.
26 aoftt. Pendant ['interruption des lignes coreennes, les tdlEgrarames pour Seoul,

Chemulpot et Gensan doivent porter 1'indication: taxee poste Fusau.

Xneiertionspreis:
Pie hills- si-altenbreite 30 Cts..

Kl« r*ate Stiilteiibreite 50 C-U. per Zelle.
1'rival-liizeism — Addouccs iioii offlcielies. P»rix d'insertion;

30 ctg. la petite liyne,
00 et«, la ltirae de la lariear d'nne colon he

Bödeli-Bahn-Gesellschaft.
OMMe GeieralTersauliiDi ta Altioaäre

Donnerstag, den 6. September 1894, vormittags 1012 Uhr,
im Gesellschaftsbaus in Bern.

Traktanden:
1) Genehmigung des Jahresberichtes und der Bechnung pro 1893.

Antrag des Yenvaltungsrutes über Verwendung des Reinertrages.
2) Beliebt über die Bahnumbauten bei Därligen und bezügliche Beschluss¬

fassung.
3) Genehmigung der Tauschvertrage mit Strubhaar und R. Reber in

Intei'laken.
4) Wahl der Itechnungsrevisoren pro 1894.
5) Unvorhergesehenes. (B 6782)

Die Zutrittskarten und Jaln'esberiebte können vom i. September an gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bei dem Sekretär des Verwaltungsrates, Herrn
Dr. G. König, Fürsprecher, Amthausgasse 8, in Bern, erhoben werden.

Bern, den 21. August 1894.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
(5391) IC. Pfimpin.

Die Buchdruckerei JENT St C° in Bern

imM\ sich lern Tit. IMelsstaMe zur MMgong aller Tortommenden Formulare.

Rasche und geschmackvolle Ausführung.

Hypothekenbank in Basel,

Aiifluiudung ii. Konversion von 4% ßankobligationcii.
Den Besitzern von 4 % Obligationen der

hierfe CS. BTr. 1—und
„ II. „ 1—37»«

bringen wir auch auf diesem Wege zur Kenntnis, das wir die genannten Titel
auf 1. Miirz 1895 zur Rückzahlung künden mit dem Anerbieten, dieselben gegen
neue 3s/i °/o Obligationen umzutauschen, welche auf drei Jahre fest und nachher

beidseitig auf sechs Monate kündbar sind. (H 2892 Q)
Die Konversionserklärung ist bis spätestens 30. September 1894

abzugeben ; bezügliche Formulare können auf dem Bureau der Bank bezogen werden.

Basel, im August 1894.

Hypothekenbank in Basel.
(543) l>ie Direktion.

En vue de la liquidation prochaine
du Myiidicat agricele genevois.

le comitE invite les fourni sseurs
et les crEanciers ä produire leurs
cornptes ä bref dElai chez MM. Seippel
& Collet, 4, Boulevard du ThEütre,
Geneve. (h 6783 X) (644«)

j-ir-.BENKEirt'mia. v
iageWIM^Stahl

Zu vermieten:
In Samaden (Oberengadin) wird ein

geräumiger Laden mit austossen-
dem Bureau und drei Magazinen,
in günstiger Lage, unter vorteilhaften
Bedingungen vermietet. Derselbe diente
bis dahin zum Betriebe einer
Eisenwaren- und Eisenhandlung, umso«

Nähere Auskunft erteilt
Der Beauftragte:

(545*) J. Cantieni, ftamaden.
Buchdruckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & C" ä Berne.


	

